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Sparplan (Lösungen)

Sparplan - Aufgabe:	
Hannah bekommt zu Jahresbeginn immer 500 € von ihren Großeltern. Diese zahlt sie sogleich auf ihr Sparbuch ein, auf dem das Geld zu 1,5% Jahreszinsen verzinst wird.
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„Komfort-Tabelle“
[image: ]Erläutere die Formel, die in der unteren Tabelle im Feld B5 eingetragen wurde. 






+ $C$2: Die jährliche Einzahlung wird dazu addiert.



B4: Kapital aus dem Vorjahr (hier aus dem 1. Jahr)


$C$1: ist der Prozentsatz
Das Kapital aus dem Vorjahr wird mit dem Faktor 1+$C$1 multipliziert um den verzinsten Betrag aus dem Vorjahr zu berechnen.






Warum kann man diese Formel problemlos nach unten kopieren und damit den Sparplan einfach fertigstellen?
Weil bei den Zelladressen, die sich beim Kopieren nicht verändern sollen (also bei den Zellen C1 und C2) immer ein Dollarzeichen davor steht. 

Welchen Vorteil hat die „Komforttabelle“ im Vergleich zur „einfachen Tabelle“ aus Aufgabe a-d?
Man kann ganz leicht die Kontostände bei einem anderen Zinssatz oder bei einer anderen Einzahlung berechnen. Man muss dazu nur in Zelle C1 bzw. C2 etwas anderes eingeben.
In der „einfachen Tabelle“ müsste man dazu viele Formeln ändern. (z.B. =500*(1 + 0,02) + 500 wenn der Zinssatz von 1,5% auf 2% ansteigt).



Forschungsaufgaben:

Aufgabe 1:

a) Wieviel Geld hat Hannah nach 10 Jahren auf ihrem Konto bei einer jährlichen Einzahlung von 500 € und einem Zinssatz von 1,5 % (bwz. 2,5 %)? 
Bei einem Zinssatz von 1,5%:  5351,36 €		Bei einem Zinssatz von 2,5%:  5601,69 €

b) Wann ist Hannahs Kontostand bei einer jährlichen Einzahlung von 500 € und einem Zinssatz von 1,5 % erstmals über 3000 €?	
Zu Beginn des 6. Jahres.
c) Welchen Zinssatz müsste Hannah bekommen, wenn sie bei einer jährlichen Einzahlung von 500 € zu Beginn des 9. Jahres bereits über 5000 € auf dem Konto haben möchte?
Bei einem Zinssatz von 2,62% hat Hannah zu Beginn des 9. Jahres 5001,59 € auf dem Konto (bei einem Zinssatz von 2,61% sind es nur 4999,56 €.
d) Wie viel müsste Hannah zu Beginn jeden Jahres einzahlen, wenn sie bei einem Zinssatz von 1,50 % zu Beginn des 5. Jahres (möglichst) exakt 3000 € auf ihrem Konto haben möchte? 
Bei einer monatlichen Einzahlung von 603,62 € hat Hannah zu Beginn des 5. Jahres 3000,03 € auf dem Konto (bei einer Einzahlung von 603,15 € sind es nur 2999,99 €.

Aufgabe 2:
Richtig oder falsch: „Wenn das Anfangskapital verdoppelt wird (und der Zinssatz und die Zeitdauer gleichbleiben), dann verdoppelt sich auch das Endguthaben.“
Überlege zuerst selbst und prüfe dann mit EXCEL nach: 
Stimmt. Beim doppelten Anfangskapital (und gleichbleibendem Zinssatz) bekommt man auch doppelt so viele Zinsen. Also hat man nach einem Jahr doppelt so viel Kapital.
So geht das in jedem Jahr. Also hat man irgendwann auch das doppelte Endguthaben.


Aufgabe 3:
Nach wie vielen Jahren hat sich ein Anfangskapital von 500 € bei einem Zinssatz von 3% (4%, 5%) verdoppelt? Notiere die jeweiligen Ergebnisse.
Ändert sich diese Verdoppelungszeit, wenn das Anfangsguthaben geändert wird? Überlege zunächst selbst und teste dann mit EXCEL.
[bookmark: _Hlk523475938]Suche eine Begründung für deine Beobachtungen.

	
Zinssatz
	Anfangskapital
500 €
	
1000 €
	
100 €

	3 %
	Ca. 24 Jahre
	Ca. 24 Jahre
	Ca. 24 Jahre

	4 %
	Ca. 17 Jahre
	Ca. 17 Jahre
	Ca. 17 Jahre

	5 %
	Ca. 15 Jahre
	Ca. 15 Jahre
	Ca. 15 Jahre



Beobachtungen:
1. Je höher der Zinssatz, desto kürzer ist also die Verdoppelungszeit.

2. Bei einem festen Zinssatz ist die Verdoppelungszeit für alle Anfangsguthaben gleich.

Begründungen:
1. Wenn man mehr Zinsen erhält, dauert es nicht so lange, bis sich das Kapital verdoppelt hat. 

2. Bei der Verdoppelungszeit geht es um die Zeit, bis sich ein Anfangskapital verdoppelt hat – also einen Zuwachs um 100% hat.
[bookmark: _GoBack]Bei einem größeren Anfangskapital (z.B. dem doppelten Anfangskapital) erhält man auch entsprechend höhere Zinsen und nach dem gleichen Zeitraum auch ein entsprechend höheres Endkapital (dies wurde für ein verdoppeltes Anfangskapital schon in Aufgabe 2 betrachtet). Der Zeitraum, bis sich das Kapital verdoppelt hat, bleibt also gleich.










Für Schnelle:
Was ist besser - Ein Kapital 3 Jahre lang zu 4% Zinsen anlegen oder 6 Jahre lang zu 2% Zinsen?
Überlege zunächst selbst und prüfe dann mit Excel nach.
Gilt dies auch für andere Zinssätze und Zeitdauern (z.B. 4 Jahre, 2%  im Vergleich zu  8 Jahre, 1%)?

	
Anfangs-kapital 
100 €
	Variante A:

	Variante B
	Die doppelt so lange Laufzeit und der halbe Zinssatz sind besser.

	
	3 Jahre zu 4% Zinsen:
124,86 €

	6 Jahre zu 2% Zinsen:
126,16 €
	

	
	4 Jahre zu 2% Zinsen:
108,24 €

	8 Jahre zu 1% Zinsen:
108,28 €
	

	
	5 Jahre zu 8% Zinsen:
146,93 €
	10 Jahre zu 4% Zinsen:
148,02 €

	



Begründung:
Bei Variante B erhält man doppelt so oft Zinsen – allerdings nur mit halbem Zinssatz

Nach einem Jahr erhält man bei Variante B halb so viele Zinsen wie bei Variante A. Im zweiten Jahr werden diese Zinsen aber bereits mitverzinst  man erhält dafür Zinseszinsen.

Man hat bei Variante B nach zwei Jahren also mehr als man bei Variante A nach einem Jahr hat.
Allgemein hat man bei Variante B am Ende mehr als man in halb so vielen Jahren bei Variante A hat.
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